Breslauer Kreis⸗-Blatt. 


Nierter Jahrgang. 


Son nabend, No. 33. den 19. Auguſt 1837. 


5 Bekanntmachungen. 
Die ſich zum freiwilligen Eintritt in das 4. Huſaren-Regiment gemeldeten Individuen als: 


Johann Semder zu Wirrwitz. Gottfried Hoffmann zu Clarenkranſt 
Gottfried Winkler. — David Strauß zu Krietern. SE: 
‚Earl Hiller. 8525 55 Wilbelm Caspar — a: 
Adolph Beyer zu Groß⸗Breſa. Gottlieb Hirſemann zu Kundſchuͤtz. 
Auguſt Kühn zu Oltaſchin. b Johann Schoͤlzel zu Oderwitz. 

Johann Haͤnſel zu Hartlieb. Johann Lehnert zu Sacherwitz. 
Gottfried Schimmel — Gottlieb Abend — 

Auguſt Eichner zu Lehmgruben. Gottlieb Gimmler zu Klein-Mochbern. 
Carl Rappig — Wilhelm Huͤbſcher zu Klein- Suͤrding. 
Gottfried Mandel zu Herdain. N Heinrich Adolph zu Cawallen ' 


haben ſich am 1. Octbr. d. J. früh 8 Uhr bei dem gedachten Regimente in Ohlau zu melden. 
Die betreffenden Ortsgerichte haben dies den Leuten bekannt zu machen. f 
Breslau den 15. Auguſt 1837. Koͤnigl. Landräthl. Amt. 


Jun Verkauf des alten katholiſchen Schul- und Kuͤſterhauſes zu Oltaſchin hieſigen Kreiſes an den 
Beſtbietenden habe ich zum 28. d. M. als Montag Nachmittags 4 Uhr einen Termin in Oltaſchin 
anberaumt, welches mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht wird, daß das Gebäude abge⸗ 
brochen werden muß, die naͤhern Begingungen aber, ſowohl bei unterzeichnetem Amte, als auch 
bei dem katholiſchen Kirchen-Collegium zu Oltaſchin eingeſehen werden koͤnnen. 8 
Breslau den 7. Auguſt 1837. Koͤnigl. Landräthl. Amt. 
Graf Koͤnigsdorff. 


15 der von mir in Nr. 31 des Kreisblatts unterm 2. d. M. erlaßnen. Bekanntmachung, Huͤlfs⸗ 
leiſtungen mehrerer Gemeinden und einzelner Individuen des Kreiſes, bei dem zu Gunſchwitz Ohlauer 
Kreiſes vorgeweſenem Brande betreffend, iſt die Gemeinde Muͤnchwitz unerwähnt geblieben, welche 
nach nachträglicher Anzeige des Beſitzers von Gunſchwitz dem Königl. Pol.⸗Diſtr.⸗Commiſſarius 
Herrn Baron von Gruttſchreiber, nicht minder als die in der Bekanntmachung genannten Gemeln⸗ 
den, die Gemeinde Muͤnchwitz eiligſt am Brandplatze mit der Verbandsſpritze erſchienen, und un⸗ 
ter perjönlicher Aufſicht und Leitung des daſigen Gerichtsſchulzen Weigmann zur Loͤſchung des Bran. 
des shätigft mitgewirkt hat. ; 
Breslau den 17. Auguſt 1837. 5 
Graf Koͤnigsdorff, Koͤnigl. Landrat. 
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1838 habe ich zum 24. d. M., als 


werbtreibende, das von der O 
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Zur Wahl der Gewerbeſteuer⸗ Schaͤtzungs⸗ Geſellſchaft für die Gaſt⸗ Speiſe⸗ 
Donnerſtag Vormittags 9 Uhr, einen 
zu Roſenthal hieſigen Kreiſes, anberaumt; in welchem 
Speiſe⸗ und Schankwirthe hiermit angewieſen werden. 

Da auf Befehl der Koͤnigl. Regierung zugleich eine Pruͤfung 
werbeſteuer⸗Rolle, ſo wie der Gewerbe: Befugnifie,, 
N rts Polizei- Behörde . 
Qualifications Atteſt zum Fortbetrieb für das Jahr 1838, als auch den 


und Schankwirthe pro 
ags 9 Termin im Gaſthauſe 
ſich jedenfalls einzufinden, ſaͤmtliche Gaſt⸗ 


N der Namen gegen die Ge⸗ 
ſtattfinden ſoll, zu welchem Zweck jeder Ge 


(Dominium und Ortsgericht auszt 0 
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das laufende Jahr mitzubringen hat; fo kann ein willküͤhrliches Außenbleiben nicht geſtattet, ſon⸗ 


dern wird an jedem Contravenienten 


Kenntniß zu ſetzen. 


N ten mit einer Strafe von 10 Sgr. 
die Ortsgerichte trifft, wenn ſelbige unterlaſſen haben, 


gerügt werden, welche Strafe 
denſelben von dieſem Termin rechtzeitig in 


Da auch bezuglich der Brauer dieſe Prüfung der Rolle gleichzeitig erfolgen wird, ſo haben 
ſich auch diejenigen Bierbrauer einzufinden, die nicht ſelbſt den Ausſchank ihres Fabrikats erereiren, 


Breslau den 17. Auguſt 1837. 


Graf Koͤnigsdorff, Königl. Landrath. 


Verfügung. Z 


Dieenigen Wohllöblichen Domino und Ortsgerichte des Kreiſes, welche die ausgeſchriebene Kreis; 
Feuer⸗Societaͤts⸗ Hülfe wegen der Brände zu Klein-Suͤrding am 2. Dezember 1836 und Barott⸗ 


witz am 31. Maͤrz a. c. noch nicht berrichtiget haben, 


im Laufe dieſes Monats 
gehalten werden. 
Breslau den 15. Auguſt 1837. 


Anzeigen. 

Da der Corrigende Franz Pohl aus Wangern, 
welchem die daſigen Ortsgerichte auf fein Verlan⸗ 
gen einen gerichtlichen Vermiethungsſchein uͤbergeben 
haben, um ſich einen Dienft zu ſuchen, in welchem 
aber ausdrücklich bemerkt worden, daß, wenn er 
unter 3 Tagen keinen Dienſt bekomme, er unvers 
zuͤglich wieder nach Wangern zurückkehren. und ſich 
melden ſollte, noch nichts uͤber ſeinen jetzigen Auf⸗ 
enthaltsort angezeigt hat: ſo vagabondirt derſelbe 
wahrſcheinlich, und iſt daher im Betretungsfall nach 
Wangern abzuliefern. 

Die beiden Söhne des Ein wohners Gottfried 
Rother zu Klein⸗Lauden, Strehlner Kr., Namens 
Wilhelm und Gottfried, von denen Erſterer auf 
dem Dom. Klein-Lauden, Letzterer beim Bauer 
Kipke in Deutſch⸗Lauden diente, find am 20. v. M. 
entlaufen, und da deren gegenwärtiger Aufenthalt 
bisher nicht ermittelt werden können, fo wird ers 
gebenſt erſucht, auf die beiden unten ſignaliſirten 
Ausreißer zu vigiliren und fie im Betretungs fall 
hierhier transportiren zu laſſen. 

Strehlen den 1. Auguſt 1837. 

Koͤnigl. Landräthl. Amt. 


werden hierdurch erinnert, dies unfehlbar 


zu bewirken, widrigen Falls dieſelben durch Execution hierzu werden an⸗ 


Koͤnigl. Landraͤthl. Amt. 


Signalement. a) des Wilhelm Rother: 
1. Alter, 15% Jahr; 2. Größe, dem Alter ange 
meſſen; 3. Statur, ſtark; 4. Geſicht, voll; 5. Ser 
ſichts farbe, etwas blaß; 6. Augen, blau; 7. Aus 
genbraunen, braun; 8. u. 9. Naſe und Mund, ges 
woͤhnlich; 10. Haare, blond; 11. Sprache, deutſch; 
beſondere Kennzeichen, Schrammen auf dem rech⸗ 
ten Acme; bekleidet war er mit einer blauen Lein⸗ 
wandjacke, graumelirten Kattunhoſen, gelb⸗ und 
blaugebluͤmter Weſte, und war ohne Kopf- und 
Fußbekleidung. b) des Gottfried Rother: 1. 
Alter, 133 Jahr; 2 und 3. Große und Statur, 
mittel; 4. Geſicht, voll; 5. Geſichtsfarbe, geſund; 
6. Augen, grau; 7., 8. u. 9. wie a; 10, Haare, 
ſchwaͤrzlich; 11. Sprache, deutſch; bekleidet war er 
mit Jacke und Weſte von geünem Tuch, ausge 
waſchenen faſt ganz grauen Zeughoſen, Sammet 
muͤtze mit Kruͤmmer und Schild, barfuß. 


Vom Dom. Ottwitz hat ſich am 16. Auguſt 
die Dienſtmagd Maria Sille wegen mehrerer Bey 
truͤgereien entfernt, und es iſt dieſelbe im Betre⸗ 
tungsfalle an das Dom. Ottwitz abzuliefern. 

Signalement. Geburtsort, Treſchen; 
Alter, 22 — 23 Jahr; Größe, mittelmaͤßig und 
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ſtark; Haare, hellbraun auf dem Scheitel faſt aus⸗ 
gefallen durch Krankheit; Augen, blau; Stirn, 
breit; Naſe, gewohnlich; Mund, breit etwas auf: 
geworfne Lippen; Zähne, geſund; Sprache, deutſch. 
Bekleidung, eine rothe Purpurmüge mit weißen 
Streifen; ein ſchwarzer Merinoſpencer; ein braun⸗ 
ſtreiſiger Danzigrock mit grünem Beſatz; eine roth⸗ 
und weißgeſtreifte baumwollne Schutze. Die v. 
Bille iſt zwar in der Eile barfuß entwichen, doch 
da fie mit Geld werfehen war, iſt es möglich, daß 
ſie ſich Fußbekleidung gekauft hat. 


Der unten näher ſignaliſirte, wegen des War 
gabondirens auf falſche Atteſte mit Arreſt beſtrafte 
Dienſtknecht Kleingeiſt hat ſich in Groß-Mochbern 
wo er feine Zwangss Reifes Route zuruͤckgelaſſen, 
ſehr verdächtig gemacht, dem dortigen Freigaͤrtner 
Franz Schmidt, am 12. Auguſt früh zwiſchen 6 
und 7 Uhr folgende Sachen geſtohlen zu haben: 
einen noch ganz guten blautuchnen Mantel, ein 
gelb- und rothkattunenes Tuch, ein feinleinwandnes 
Oberhemde und 3 neue Frauenhemde von Mittels 
Leinwand. Es iſt der p. Kleingeiſt im Betre⸗ 
tungsfalle an das hieſige Königl. Landraͤthl. Amt 
abzuliefern. 

Signalement. Namen, Gottfried Klein 
gelſt; Stand, Dienſtknecht; Geburtsort, Stein, 
Nimptſchen Kr.; Wohnort, Sachwitz, Neumarkter 
Kr.; Religion, katholiſch; Alter, 31 Jahr; Groͤße, 
5 Fuß 2 Boll Haare braun; Stirn, rund; Aus 
genbraunen, braun; Augen, grau; Naſe, ſpitz; 
Mund, mittel; Zähne, voll; Bart, braun; Kinn, 
rund; Geſicht, oval; Geſichtsfarbe, geſund; Sta⸗ 
tur, mittel. 


Bekanntmachung. 

In der Nähe von Domslau iſt ein eiſernes 
Kreuz, ter Klaſſe, gefunden worden. Der Eigen⸗ 
thuͤmer kann daher daſſelbe im unterzeichneten 
Amte in Empfang nehmen. 

Breslau den 15. Auguſt 1837. 

* Koͤnigl. Landraͤthl. Amt. 


Ungluͤcksfaͤlle. 

In Krolkwitz ertrank am 13. Auguſt der 
Schaͤferjunge Carl Brannert beim Schwemmen 
der Pferde, Vormittag um 10 Uhr in der am 
Dominium gelegenen Schaafſchwemme. Derſelbe 
war 18 Jahr alt, und alle ſofort, von ſchnell hers 
beigeeilten Aerztey, angewandten Wiederbelebungs— 
Verſuche blieben leider ohne gewuͤnſchten Erſolg. 


Am 30. Juli hatte der Jaſchtowitzer Einwohner 
Friedrich Dreiucker das Ungluͤck, beim Abladen der 
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Garben vom Wagen zu fallen, und ſich dabei be⸗ 
londers am Unterleibe fo lebensgefaͤhrlich zu vers 
letzen, daß er, ungeachtet der ihm gewordenen arzt 


lichen Huͤlfe, am 10. d. M. ſtarb. 


Am 10. Auguſt fanden die Kinder eines Mate 
nes in Malkwitz ihren Vater fruͤh gegen 4 Uhr 
unter feinem Strohſchuppen haͤngend, und die Note 
tungsverſuche des herbeigerufenen Arztes waren 
nicht im Stande, den ſchon feit längerer Zeit ſehr 
krank geweſenen Mann wieder zu beleben. 


Nachmittags gegen 1 Uhr ertrank am 11. Aur 
guſt in Oder witz beim Baden der Laͤm mer, der 
in der daſigen Erbſcholtiſei dienende Knecht 
Joſeph Buckſch im Gartenteiche. Alle Wicderbes 
lebungsverſuche des ſchnell herbeigerufenen Arztes 
waren leider erfolglos. 


0 Dei e b ſt aͤh le. 

Straßen raub. Am. 2. Auguſt wurde 
Abends gegen J auf 9 Uhr der Brennmeiſter Carl 
Brieger aus Liſſa, in der Naͤhe der ſogenannten 
Pelzbrucke, auf der Kunſtſtraße von 3 unbekann⸗ 
ten Männern uͤberfallen und nach mehreren Miß 
handlungen ihm geraubt: eine zweigehaͤuſige file 
berne Kapſeluhr mit roͤmiſchen Ziffern, welche nicht 
auf dem Zifferblatte aufgezogen wurde, ſondern 
auf der Nückleite, — wo die Vorkehrung zum 
Vor⸗ und Zuruͤckſtellen war, ſtanden die Worte: 
Cito Longum; die daran befindliche ſilberne Kette 
von circa 5 Zoll Länge, fie war doppelt und die 
Glieder gedreht wie bei einer Zaum-Kinnkette eis 
nes Pferdes. Es hing an dieſer Kette ein ſilber⸗ 
nes Pettſchaft mit den Buchſtaben 8. S., umges 
ben von einem Myrthenkranz, ferner ein Uhr 
ſchluͤſſel von einem Luͤneburger Zweigroſchenſtuͤck, 
der Ring womit Pettſchaft und Uhrſchluͤſſel an 
der feingliedrigen Kette hing war- von Meſſing; 
eine Brieftaſche, dieſe war von gepreßtem Leder, 
Crother Maroquin) etwa 6 Zoll lang 4 Zoll breit. 
Auf der einen Seite befand ſich ein Jagdſtuͤck, 
worauf ein Jaͤger an einem Baum, ein Hund 
und ein Haaſe. Die andere Seite war mit Vers 
zierungen verſehen. Im Innern der Brieftaſche 
war auf einer Abtheilung eine Anſicht der Stadt 
London abgebildet mit der Unterſchrift London. 
Ferner ein immerwaͤhrender Compteir-Kalender mit 
der Ueberſchrift Kalender. Dieſer hatte ein bläus 
liches Anſehen, ferner weißes und ſchwarzes Per 
gament und einige Blätter Papier mit Bleiſtift 
beſchrie ben mehrentheils Staͤdtenamen, die zwel 
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mit Dinte beſchriebenen Blätter enthielten Braue⸗ 
reirezepte uͤber die Klaͤre des Bieres, ferner 
eine Waſchtabelle und zwei Taſchen jede von zwei 
Seiten zu benutzen. In dieſer Taſche waren: 
drei alte und neue Kaſſenanweiſungen und zwar: 
eine alte Kaſſenanweiſung (preußiſch); zwei neue 
ſaͤchſiſche Kaſſenbillets; zwei Atteſte, eins vom 
Brauermeiſter Bernſtein in Muͤhlberg uͤber 9 woͤ— 
chentliche Dienſtzeit mit deſſen Unterſchrift und 
Siegel, Letztes die Buchſtaben W. B. fuͤhrend; 
das andere von dem Gutsbeſitzer Belten in Tors 
nitz Kreis Calau Reg. Bzk. Frankfurt a. O. über 
8 Monate, unterſiegelt mit einem Privat Siegel 
eines Kaufmanns mit einem Anker und dem Buch- 
ſtaben B.; einen Stock von weißbuchnem Holze 
braun gefaͤrbt oben mit einem Aextel und einer 
Schall- Pfeife; eine gruͤne Muͤtze von Tuch mit 
einem Lederſchirm, inwendig mit Leder gefuttert; 
12 oder 14 ggr. Silbergeld in Zweigroſchenſtuͤcken, 
welche in der Weſtentaſche waren; eine kurze 
Tabacks⸗ Pfeife mit ſtarker grüner und rother 
Quaſte von Baumwolle, braun Porzellankopf und 
hoͤrnerner Abguß. 

Die Raͤuber gingen darauf nach Neukirch 
zu. Sie ſollen den Glogauer Dialekt geſprochen, 
kurze Jacken, rohe Leinwandhoſen, niedrige Muͤtzen 
und Stiefeln angehabt und Backenbaͤrte gehabt 
haben. Auch hatten fie einen ſchwarzbraunen 
ſtarken Dachshund, beinahe ſo ſtark wie ein Jagd— 
hund, mit ſtark behaarter Ruthe, welche er hoch 

trug; er war ohne Halsband. 


Am 9. Auguſt, Vormittag gegen 10 Uhr 


kam der Korbmacher Johann Carl Eduard Knob⸗ 


loch, aus Hirſchberg gebuͤrtig, 20 Jahr alt, wel⸗ 
cher hierher einwandern wollte, auf dem Wege 
von Klettendorf. Bald geſellte ſich zu ihm ein 
unbekannter Mann, mittler Statur, vollen Ges 
ſichts mit ſtarkem Backenbart, bekleidet mit einem 
guten tuchnen Rocke und ſchwarzer Muͤtze mit 
Schirm. Derſelbe unterhielt ſich mit ihm, und 
fand auf dem Wege einen unleſerlich geſchriebnen 
verfiegelten Brief, welchen er oͤffnete, und worin 
dem Anſcheine nach ein Goldſtuͤck lag. Der 
Unbekannte machte ihm den Vorſchlag, das Geld 
zu theilen, da aber der Weg bis in die Stadt zu 
weit ſei, um es zu wechſeln, ſo ſollte der p. Knob⸗ 
loch ihm unterdeſſen auf den vorgeblichen Doppels 
Louisd'or à 11 Rthl. 10 Sgr., die Haͤlfte mit 
5. Athl. 20 Sgr., herausgeben. Da aber der 
Knobloch kein Geld bei ſich haben wollte, ſo fuͤhrte 


Midattenr: Fr. v. leres, Breite Straßt . 3. 
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ihn der Unbekannte von der Straße auf einem 
Nebenwege ins Gebuͤſch und fragte den Knobloch, 
um ihn in Furcht zu ſetzen, ob er ein Meſſer 
bei ſich habe? und verlangte nochmals, der Knob⸗ 
loch ſolle ihm das Goldſtuͤck, welches eine Spiels 
marke war, wechſeln. Da der Knobloch aber kein 
Geld hatte, und ſich den Kräften des Unbekann⸗ 
ten nicht gewachſen glaubte, ſo ſah er ſich gedrungen 
den Rechenpfennig gegen feinen guten braunen 
Tuchrock mit dergl. Knoͤpfen, und ein Paar gute 
Stiefeln einzutauſchen. Der Unbekannte ging date 
auf, nachdem er dem Knobloch das vermeintliche 
Goldſtuͤck gegeben hatte, wieder nach Klettendorf 
zurück, der p. Knobloch dagegen nach Breslau. 


Dem Herrn Grafen v Poslawsky aus Wilma 
wurde auf der Ohlauer Straße von Graͤbelwitz bis 
zur rothen Brucke ein Bettſack vom Wagen abs 
geſchnitten, worin ſich folgende Sachen befanden: 
ein ſilbernes Waſchbecken init dem Wappen des 
Grafen verſehen; ein desgl. kleineres: ein ſilber⸗ 
ner Becher; ein Schaul von Tiftich mit Blumen; 
12 Hemden gez. I. P. und P. 1. L.; 2 lederne 
Bettdecken; 2 Kofferdecken; ein ſeidnes Damen- 
tuch; 2 Schlafroͤcke; 3 Kopfkiſſen; 6 Betttuͤcher; 
3 Handtuͤcher gez. I. P. oder X. P.; eine Toilet“ 
ten⸗Krauſe mit ſilbernem Deckel. 


Dem Bauer-Auszuͤgler David Fiſcher don 
Radwanitz wurden am 4. Auguſt Nachmittag ger 
gen 2 Uhr mittelſt gewaltſamen Eindruchs, 300 
Athl. groͤßtentheils in F Stücken geſtohlen. 


In der Nacht vom 4. zum 5. Auguſt wur 
den mittelſt gewaltſamen Einbruchs in die Stuben 
kammer dem Haͤusler Gottlieb Bruck zu Baum 
garten, Ohlauer Kreiſes, geſtohlen: ein blautuch⸗ 
ner Mantel durch und durch mit weißem Flanell 
gefüttert, ein großer blaugedruckter Vorhang zu 
einem Himmelbette; ein ganzes Striemen ſelbſt 
gebleichte grobe Hausleinewand; ein blautuchner 
Spenzer mit Flanell gefüttert; ein gruͤn raſchner 
Spenzer mit Flanell gefüttert; ein gelb punktirter 
zeugner Spenzer mit Parchent gefuͤttert; ein roth⸗ 
braun geblumtes Leibchen; 1 Elle neues ſchwarzes 
Tuch; 4 Schuͤrzen, darunter eine ſchwarze Me⸗ 
rino Schuͤrze, eine gelbgeſtreifte zeugne u. eine hlau⸗ 
geſtreifte; 10 Stuͤck Halstuͤcher, welche in einem 
Paquet zuſammen gebunden waren; dabei waren 
zwei Purpurtuͤcher, ein baumwollnes, mit großen 
gruͤnen Blumen um den Rand, dann blau und 
ſchwarz geſtreifte. 


Druck von Gu ſtav Kupfer, Schußbrück AR, 1 


